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Vorwort der Leitung 

Liebe Eltern, liebe Leser und Leserinnen, 

mit dieser Konzeption machen wir unsere tägliche Arbeit mit den Kindern transparent.  

Sie richtet sich an Eltern, pädagogische Mitarbeiter/innen, Praktikant/innen und alle 

Interessierten unserer Einrichtung.  

Durch das Konzept erhalten Sie Einblick in die pädagogischen Ziele sowie Schwerpunkte unseres 

Hauses. Wir informieren Sie über unsere Rahmenbedingungen und Kooperationspartner. 

DŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ƳŜƛƴŜƳ ¢ŜŀƳΣ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ Řŀǎ αIŀǳǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά IŀǊǘŜƴǎǘŜƛƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ hǊǘ 

machen, an dem sich große und kleine Besucher gerne aufhalten, glücklich sind und sich 

wohlfühlen. Wertschätzung, Fröhlichkeit und Geborgenheit ς soll in allen Gruppen zu spüren sein.  

Seien Sie in unserem Haus herzlich willkommen!  

 

Beate Hoffmann 
[ŜƛǘǳƴƎ αIŀǳǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά 

 

 ăKinder halten uns nicht von Wichtigem ab. 

Sie sind das Wichtigste!ò 

C.S. Lewis 
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Vorwort des Trägers 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern, 

in Ihren Händen halten Sie die Konzeption unseres Hauses. 

In dieser haben die Verantwortlichen in Wort und Bild alles Wissenswerte und Interessante 

über unsere Einrichtung zusammengetragen. Überzeugen und informieren Sie sich selbst 

von dem hohen Standard unserer Einrichtung.  

Für Fragen stehen Ihnen unsere Leitung und auch ich persönlich gerne zur Verfügung. 

Das Haus für Kinder als familienunterstützende und ς ergänzende Tageseinrichtung wird 

besonders im Hinblick auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf von immer mehr Eltern 

in Anspruch genommen. Mit unserer Kinderkrippe für Kinder ab dem vollendeten ersten 

Lebensjahr, unserem Kindergarten für Kinder zwischen zwei und sechs Jahren und unserer 

Schulkindbetreuung für Kinder bis zur vierten Klasse, sind sämtliche 

Betreuungsmöglichkeiten abgedeckt. 

Ich bedanke mich für Ihr Interesse an unserer Einrichtung. 

Werner Wolter 
1. Bürgermeister Gemeinde Hartenstein 
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1. Struktur- und Rahmenbedingungen unserer Einrichtung 

1.1.  Lage und Einzugsgebiet 

Das Haus für Kinder liegt zentral im Ort Hartenstein. 
In unmittelbarer Umgebung befinden sich eine 
Bushaltestelle, die Grundschule, das Rathaus, das 
Pfarramt sowie das neu errichtete KULINARIO mit 
den Horträumlichkeiten, einer Arztpraxis und einem 
Einkaufsladen. Hartenstein liegt ca. 550 m ü. M. im 
oberen Pegnitztal und gehört zur Hersbrucker Alb.  

Die landschaftlich reizvolle Umgebung mit 
zahlreichen Wanderwegen bietet viele Möglichkeiten 
zur Freizeitgestaltung. Außerdem gibt es im Ort eine 
Kirche, eine Jugendherberge, Gasthäuser sowie 
einige kleine Betriebe. 

Die Kinder kommen überwiegend direkt aus Hartenstein und den umliegenden Ortsteilen sowie, 
vereinzelt als Gastkinder, aus angrenzenden Gemeinden. Zur Gemeinde Hartenstein zählen 
insgesamt 16 Ortschaften. 

1.2. Geschichte der Einrichtung 

Unser Haus für Kinder wurde 1991 als katholischer Kindergarten mit einer Gruppe eröffnet. Im 
September 2011 übernahm die Gemeinde Hartenstein die Trägerschaft. 2014 erfolgten ein 
Umbau und die Renovierung des Gebäudes. 

Die Zahl der Betreuungsplätze ist im Laufe der Jahre von ursprünglich 25 auf derzeit 120 
angewachsen. Zunächst erweiterte die Aufnahme von Schulkindern, ab September 2008, das 
Betreuungsangebot. Mit der Eröffnung einer Krippengruppe im September 2009 änderte sich 
auch die offizielle BezeichnuƴƎ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ƛƴ αIŀǳǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊάΦ  
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1.3. Räume und Außengelände 

Das Haus für Kinder erstreckt sich über 
zwei Gebäude, welche durch einen 
angebauten, mit großen Fensterflächen 
versehenen, Übergang verbunden sind.  

Von der Straße aus gelangt man über ein 
paar Treppenstufen durch den 
Haupteingang in die Räumlichkeiten des 
Kindergartens. Diese erstrecken sich 
über das gesamte Stockwerk, den Gang 
zum Nebengebäude sowie die, sich dort 
befindlichen, zwei weiteren Etagen.  

Ein ebenerdiger Zugang in das Hauptgebäude ist durch den Garten möglich.  
Durch den dortigen Nebeneingang führt der Weg in die Räume der Kinderkrippe, welche 
das ganze Erdgeschoss umfassen.  
Weitere Räumlichkeiten für die zweite Krippengruppe befinden sich im Untergeschoss des 
Nebengebäudes und sind durch einen separaten, ebenfalls ebenerdigen Eingang durch den 
Garten zu erreichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Räume der Hortkinder befinden sich im gegenüberliegenden Gemeindezentrum. 

Die Außenanlagen 

Der Außenspielbereich der Krippenkinder ist zum einen über den Haupteingang der 
Krippengruppe und zum anderen von der Straße aus durch das Gartentor begehbar. Den Kindern 
stehen ein großer Sandkasten mit Sonnenschutz und ein altersentsprechendes Klettergerät mit 
Kriechtunnel und Rutsche zur Verfügung. Zudem nutzen sie die Nestschaukel (im 
Außenspielbereich des Kindergartens) und den gepflasterten Weg zum Fahren mit Bobbycars und 
Dreirädern. 
Das Außenspielgelände der Kindergartenkinder ist vom Kindergarten aus durch den Sanitärraum 
erreichbar. Es beinhaltet ein Spielhäuschen, eine Doppel- sowie eine Nestschaukel und den, mit 
den Krippenkindern gemeinsam genutzten, großen Sandkasten mit Sandbaustelle. 
Zudem befindet sich im Garten, zur Aufbewahrung der verschiedenen Außen- und 
{ŀƴŘǎǇƛŜƭǎŀŎƘŜƴ ό.ŅƭƭŜΣ wŜƛŦŜƴΣ [ŀǳŦŘƻǎŜƴΣ .ŀƎƎŜǊΣ [ƪǿǎ ΧύΣ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ IǸǘǘŜΦ  
Die Hortkinder nutzen den Pausenhof der Schule mit Boulderwand sowie den, direkt 
angrenzenden, neu errichteten, öffentlichen Spielplatz. 
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1.4.  Gruppenstruktur 

In unserer Einrichtung werden die Kinder in insgesamt fünf Gruppen altersgemischt betreut.  
Die Altersmischung bietet die Chance für vielfältige soziale Erfahrungen. Die Kinder können 
voneinander lernen und sich mit ihren Fähigkeiten ergänzen.  

Ältere erhalten nicht nur die Möglichkeit, Selbständigkeit zu erfahren, sondern auch, 
Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und Empathie zu üben. Indem sie jüngeren Kindern helfen, sie 
trösten und mit ihnen spielen, bringen sie ihr Können in die Gruppe ein und geben zugleich 
spielerisch ihr Wissen weiter. Jüngere Kinder finden in den Älteren Sprachvorbilder und erhalten 
vielfältige Entwicklungsanreize. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gruppenname Alter der Kinder max. Belegung 

Gruppe 1 αHasenά 1-3 Jahre 12 Kinder 

Gruppe 2 αwŀǳǇŜƴά 1-3 Jahre 12 Kinder 

Gruppe 3 αCǸŎƘǎŜά 3-6 Jahre 25 Kinder 

Gruppe 4 α9ǳƭŜƴά 3-6 Jahre 25 Kinder 

Gruppe 5 αSchatzkisteά 6-10 Jahre 40 Kinder 
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1.5. Pädagogisches und technisches Team 

LƳ αIŀǳǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά IŀǊǘŜƴǎǘŜƛƴ ŀǊōŜƛǘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ 16 staatlich anerkannte pädagogische 
Fach- und Ergänzungskräfte, zusätzlich PraktikantInnen und hauswirtschaftliches Personal.  

1.6. Öffnungszeiten und Schließtage 

5ŀǎ αIŀǳǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊά Ƙŀǘ derzeit wie folgt geöffnet: 

   Montag-Donnerstag 7:00 - 17:00 Uhr 
   Freitag   7:00 - 16:00 Uhr 

Die Einrichtung bleibt in der Regel zu folgenden Zeiten geschlossen: 

¶ zwei Tage Anfang September (Teamplanungstage) 

¶ zwei Wochen über Weihnachten und Neujahr 

¶ eine Woche in den Pfingstferien 

¶ drei Wochen im August 

¶ eine Tagesfortbildung für das gesamte pädagogische Personal 

Die Schließzeiten des neuen Kalenderjahres werden den Eltern rechtzeitig, mindestens ein 
halbes Jahr im Voraus bekannt gegeben. 
 

Träger der Einrichtung:

Gemeinde Hartenstein

Kinderkrippe

(1-3 Jahre)

"Hasen"

2 Erzieherinnen
1 Kinderpflegerin

1 SPS- Praktikantin

"Raupen"

2 Erzieherinnen

1 Kinderpflegerin

Kindergarten

(3-6 Jahre)

"Füchse"

2 Erzieherinnen

(davon 1 Stellv. 
Leitung)

1 Kinderpflegerin

"Eulen"

3 Erzieherinnen

Hort

(1.-4. Klasse)

"Schatzkiste"

1 Erzieherin

1 Kinderpflegerin

1 SPS-Praktikantin

3 Zusatzkräfte für 
Mittagessen

4 Reinigungskräfte

Leitung "Haus für Kinder":

Dipl. Sozialpädagogin (FH)
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1.7. Verpflegung ς Mehr als nur Essen 

Viele Kinder sammeln in unserer Einrichtung  

die ersten Erfahrungen im Umgang mit Lebensmitteln.  

Gesundes und ausgewogenes Essen bildet die Grundlage  

für eine gesunde Entwicklung der Kinder.  

Deshalb ist uns neben dem Kennenlernen der Vielfalt an Lebensmitteln mit allen Sinnen, auch 

die Vermittlung einer gesundheitsfördernden Ernährung wichtig. 

Die Einnahme der Mahlzeiten in der Gemeinschaft dient bei 

uns nicht nur der Nahrungsaufnahme und Befriedigung eines 

Grundbedürfnisses. Den Kindern werden Tischsitten, 

Essgewohnheiten und der verantwortungsvolle Umgang mit 

Lebensmitteln vermittelt. Sie lernen aufeinander zu achten, 

Selbständigkeit und übernehmen Verantwortung für die 

Gruppe. Nicht zuletzt erfahren die Kinder Freude am 

gemeinsamen Essen. 

Einmal wöchentlich bietet die Einrichtung den Kindern ein vollwertiges Frühstück. Obst und 

DŜƳǸǎŜ ŀǳǎ ƪƻƴǘǊƻƭƭƛŜǊǘ ōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜƳ !ƴōŀǳ ƭƛŜŦŜǊǘ ǳƴǎ ŘŀŦǸǊ ŘŜǊ αIǳǘȊŜƭƘƻŦάΦ 

Vom Caterer αSchmakkofatzzzά aus Gerhardsberg beziehen wir täglich ein warmes Mittagessen. 

Die Teilnahme ihres Kindes daran steht den Eltern frei. Getränke, wie Wasser und Tee stehen 

den Kindern den ganzen Tag frei zur Verfügung. 

Verschiedene Projekte zur Hygieneerziehung sowie gemeinsame Koch- und Backaktionen mit 

den Kindern ergänzen unser Konzept zur gesundheitsbewussten Ernährung. 

Weitere Details sind in unserem separaten Verpflegungskonzept nachzulesen. 
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2. Orientierungen und Prinzipien unseres Handelns 

2.1. Gesetzlicher Auftrag 

2.1.1. BayKiBiG 

ăKinder halten uns nicht von Wichtigerem ab. Sie sind das Wichtigste.ò C.S.Lewis 

Bei der Arbeit in Kindertageseinrichtungen steht das Kind im Zentrum. In unserem Haus für 
Kinder gelten die Grundsätze pädagogischer Arbeit des Bayrischen Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetzes (BayKiBiG): 
¶ Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse und Interessen des Kindes, 
¶ Ganzheitliches Lernen, 
¶ Stärkung der Kompetenzen, 
¶ Beteiligung des Kindes an der Alltagsgestaltung im Kindergarten 
¶ und problemlösendes Lernen mit und von Kindern und Erwachsenen. 

Im Zusammenhang damit orientiert sich unsere Einrichtung an den Inhalten des Bayerischen 
Bildungs- und Erziehungsplans (BEP) sowie an der HaƴŘǊŜƛŎƘǳƴƎΥ α.ƛƭŘǳƴƎΣ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ ǳƴŘ 
.ŜǘǊŜǳǳƴƎ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ƛƴ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ŘǊŜƛ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊŜƴάΦ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.2. Kinderschutz gemäß § 8a SGB VIII 

Sollten uns Anhaltspunkte zur Gefährdung des Kindeswohls bekannt werden, so sind wir 

verpflichtet, diesen nachzugehen. Dabei halten wir uns an das Kinderschutzkonzept der 

Einrichtung. 

 

 

 



13 
 

2.2. Pädagogische Schwerpunkte 

ăUm ein Kind zu erziehen braucht es ein ganzes Dorfò afrikanisches Sprichwort  

2.2.1. Unser Bild vom Kind  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


